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Marketing + Architektur

Auszeichnung für Corporate Architecture 2008

Werden Marketing und Architektur geschickt miteinander verbunden, kann ein Gebäude die Firmenidentität erfolgreich nach aussen repräsentieren. Form, Material und Symbolik der Architektur schliessen so an das Corporate Design der Marke an, dass ein Objekt entsteht, das durch seine Signalwirkung als starke und dauerhafte Werbung für ein Unternehmen dient. Die Corporate Architecture erlaubt einer Firma oder Institution, ihre Philosophie sichtbar zu vertreten und sich an ihrem Standort wirkungsvoll zu behaupten. Gleichzeitig kann eine gute Firmenarchitektur Identität nach innen vermitteln und ein motiviertes Arbeitsklima schaffen.

Am 11. April 2008 wurde in Luzern erstmals der «Award für Marketing und Architektur» vergeben, der durch die Baukoma AG in Kerzers initiiert wurde. In sechs Kategorien wurden Firmen, Institutionen, Architekten und Bauherren ausgezeichnet, die dieses Marketinginstrument in vorbildlicher Weise umsetzten. Das Ziel der Auszeichnung ist es, die Vorteile einer guten Corporate Architecture aufzuzeigen und eine konstruktive Diskussion darüber anzuregen.  

Die 17 nominierten Projekte wurden von einer Jury beurteilt, die sich aus Fachleuten aus den Bereichen Architektur, Unternehmertum und Marketing zusammensetzt. Die Beurteilung erfolgte nach verschiedenen Kriterien wie die Zusammenarbeit zwischen Architekt und Bauherr, die Umsetzung des Corporate Design in Architektur, Innovation und Glaubwürdigkeit des Konzepts, Gestaltung und Funktion des Gebäudes sowie der Stellenwert der Architektur innerhalb der Marketingstrategie. 

Der Hauptpreis aller sechs Auszeichnungen ging an den Freitag Flagship Store in Zürich. Der in Zürichs Industriequartier gelegene Turm, der sich aus 17 Überseecontainern zusammensetzt, nimmt das Konzept der aus alten LKW-Planen gefertigten Freitag-Taschen auf: wiederverwendetes Material aus dem Schwerverkehr als Produktrohstoff. Der Freitagturm, der in den letzten zwei Jahren bereits zur touristischen Sehenswürdigkeit avancierte, zeigt die Wirkungskraft einer Corporate Architecture in vorbildlicher Weise.

In einer Ausstellung an der ETH Zürich werden die 17 für den «Award für Marketing und Architektur» nominierten Projekte vorgestellt, wobei die prämierten Beiträge im Zentrum stehen.  Anhand der Wettbewerbseingaben soll aufgezeigt werden, wie aus einem erfolgreichen Dialog zwischen Bauherr und Architekt eine marketingbezogene, hochwertige Architektur entstehen kann.

Eine Ausstellung des Instituts gta in Zusammenarbeit mit der Baukoma AG, Kerzers

Ausgezeichnete Projekte

Hauptpreis

Warenhäuser, Läden, Kundencenter, FlagshipStores 






Freitag Flagship Store, Zürich, 2006 (Spillmann Echsle Architekten ETH SIA)
Büro- und Geschäftshäuser

Regent Lighting Center, Basel, 2002 (Staehelin, Gisin + Partner AG / Felice Dittli / Werk 3) 

Industrie- und Gewerbebauten
Weinbau Gantenbein, Fläsch, 2008 (Bearth & Deplazes Architekten /  Gramazio & Kohler Architekten)

Öffentliche Gebäude, Museen, Hotels und Restaurants

Hafen Lachen, Lachen, 2007 (Graber Allemann / Staubli, Kurath & Partner / Reflexion)

Minergiestandards und «Green-Technologie»

Forum Chriesbach – Eawag, Dübendorf, 2006 (Bob Gysin + Partner BGP Architekten)

Teamleistung

Setdesign Schweizer Fernsehen SF, Zürich, 2020 (Hannes Wettstein, Stephan Hürlemann, Marc Briefer, Alex Kalberer, Beatrice Knöpfel)

Nominierte Projekte

Hauptsitz Swiss Re, Zürich, 2000 (Tilla Theus und Partner AG, Zürich) 

Roche Forum Buonas, Buonas, 2002 (Scheitlin, Syfrig + Partner Architekten AG)

Hauptsitz Puma (Schweiz) AG, Oensingen, 2005 (Mühlemann + Partner Architekten)

Provisorischer Pavillon Bahnhofplatz, St. Gallen, 2004 (Peter Luechinger Architektur)

Aerni Bern, Bern, 2007 (Eva Maria Lung, Barmade Gastrodesigner / Pascale Berclaz / Claudio Parente / Freiburghaus und Partner)

Confiserie Sprüngli, Paradeplatz, Zürich, 2007 (Stefan Zwicky, Architekt SIA/BSA)

Produktionshalle Hector Egger Holzbau AG, Langenthal, 2003 (Paul Schär, Hector Egger Holzbau AG Holzbauingenieur Makiol & Wiederkehr)

Lagerhäuser Aarau, Hunzenschwil Aegerten, 2005 (Frei Architekten AG / Desserich + Weyermann AG)

Ausstellungs- und Lagergebäude Sabag AG, Biel, 2007 (Gebert Architekten / Strässler + Storck Architekten)

IWC Museum, Schaffhausen, 2007 (Smolenicky & Partner Architektur)

Gotthard Raststätte, Schattdorf, 2007 (Germann + Achermann AG)
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